
VOR 50 JAHREN IM HT

Tanz in denMai imMittelpunkt
Vor 50 Jahren war der Tanz in den
Mai noch ein echtes Großereignis im
Kreis Crailsheim. Verschiedenste An-
zeigen wurden im Hohenloher Tagblatt
geschaltet, um auf Dutzende Veran-
staltungen mit beliebten Bands auf-
merksam zu machen: Zum Beispiel
spielten „Les Vampires“ in Gerabronn,
„Sound Limited“ in Ellrichshausen,
„Die Blauen Jungs“ in Ilshofen, „The
Codas“ in Tiefenbach, die „Domingos“
in Onolzheim, „The Sonnies“ in Kirch-
berg, die „Da Capo-Band“ in Blaufel-
den, die „Bandys“ in Gaildorf, „The
Thunderbirds“ in Rosenberg, die „Early
Birds“ in Honhardt, die „Band of The

Happies“ in Roßfeld, das ITM-Sextett
in Neustädtlein und die „Fricks“ in
Matzenbach. Bei den meisten Veran-
staltungen ging es schon vor 20 Uhr
mit dem Tanzen los – ein Ende war
nicht in Sicht. Bis spät in die Nacht
tanzten sich die Feiernden die Füße
wund, der Mai wurde freudig begrüßt.
Eine ganze Zeitungsseite konnte da-
mals mit den einzelnen Anzeigen ge-
füllt werden. Man könnte fast meinen,
die Veranstalter konkurrierten um den
besten Tanz. Denn klar war damals ei-
nes: Jeder will in den Mai tanzen – und
das am besten auf der größten Veran-
staltung, die es gibt. faro
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AmEnde
ging’s auf der
Felgeweiter

Feuchtwangen. Ein 14-Jähriger hat
in der Nacht zum Sonntag das
Auto seiner Eltern geklaut und
damit bei Schnelldorf einen Un-
fall verursacht. Gegen 1 Uhr wur-
de der Polizei ein auffällig fahren-
des Fahrzeug zwischen Schnell-
dorf und Feuchtwangen gemeldet.

Spritztour gemacht
Das Auto wurde schließlich an
der Halteranschrift in Feuchtwan-
gen vorgefunden. Dort stellten
die Beamten fest, dass ein 14-Jäh-
riger die Fahrzeugschlüssel des
elterlichen Pkw an sich genom-
men hatte, während diese schlie-
fen. Er hatte eine Spritztour mit
dem Fahrzeug bis Hilpertsweiler
gemacht und dort an einer Ver-
kehrsinsel einen Reifen des Pkw
beschädigt. Als er sich mit dem
Fahrzeug auf den Rückweg nach
Feuchtwangen machte, verlor er
den beschädigten Reifen und fuhr
den Rest des Weges auf der Fel-
ge weiter.

Ohne Fahrerlaubnis
Gegen den Jugendlichen wurden
Verfahren wegen unbefugten Ge-
brauchs eines Pkw sowie wegen
Fahren ohne Fahrerlaubnis einge-
leitet, schreibt die Polizei in ei-
ner Pressemitteilung.

Polizei Ein Jugendlicher
aus Feuchtwangen hat
zwei Verfahren am Hals:
Er hatte sich das Auto
seiner Eltern „geborgt“.

Die Crailsheimer Ausbildungsmesse findet am Samstag in und um den Han-
gar statt. Rund 90 Aussteller auf der Suche nach angehenden Fachkräften prä-
sentieren dabei ihre Ausbildungsmöglichkeiten. Foto: Stadtverwaltung

Welcher Job soll es sein?

Wer dabei war, wird
es bestätigen: Am
Sonntag herrschte
eine besondere At-

mosphäre im proppenvollen
Crailsheimer Ratssaal. Im Vor-
feld hatte es noch kontroverse
Diskussionen um die Preisträge-
rin Luisa Neubauer gegeben, bei
der Verleihung aber wurde die
Klimaaktivistin ebenso wie der
ehemalige Dekan Peter Pfitzen-
maier von einer Welle der Sym-
pathie getragen.

So kannte der Abend nur Ge-
winner. Neubauer, die sichtlich
gerührt vom Empfang war – und
die sich spürbar mit dem Erbe
Hans Scholls und Eugen Grim-
mingers auseinandergesetzt hat-
te. Ihr Auftritt strafte alle Lü-
gen, die ihr eine undemokrati-
sche Haltung attestieren.

Peter Pfitzenmaier indes wur-
de sehr verdient für sein großes
Lebenswerk im Dienst der
Schwächeren in der Gesell-

schaft ausgezeichnet. Der
Crailsheimer, körperlich ge-
schwächt, aber geistig ganz auf
der Höhe, rührte das Publikum
mit einer warmherzigen, be-
scheidenen Rede. Schön zu be-
obachten war auch die offen-
kundige gegenseitige Wertschät-
zung Neubauers und Pfitzen-
maiers – fast wirkte es wie ein
Bündnis der Generationen.

Und so gibt es noch einen
dritten Gewinner: Den Preis an
sich, der bei seiner zweiten Ver-
gabe mit Emotion und Wert auf-
geladen wurde.

Bei allem Positiven vergaß
man fast, dass eine ganze Pha-
lanx an Personenschützern an-
wesend sein musste. Man kann
sich ja jederzeit über konkrete
Vorschläge zum Klimaschutz
streiten – aber dass sich eine
27-jährige Frau, die sich für das
Thema einsetzt, nicht mehr frei
bewegen kann, ist ein Armuts-
zeugnis für unser Land.

Ein Abend, drei Gewinner

Kommentar
Sebastian Unbehauen
zur Vergabe des Scholl-Grimminger-Preises

M it dem Eintrag ins Gol-
dene Buch der Stadt
Crailsheim endete der
Festakt zur Verleihung

des Scholl-Grimminger-Preises
am Sonntagabend. Für Preisträ-
ger Peter Pfitzenmaier, den ehe-
maligen Crailsheimer Dekan und
unermüdlichen Unterstützer von
Menschen, die Unterstützung be-
nötigen, und für Preisträgerin
Luisa Neubauer, die bekannteste
deutsche Klimaaktivistin, gab es
dann ein Bad in der Menge, Dan-
kesworte, Gratulationen, Selfies
mit Bewunderern.

Zuvor gab es Nachdenkliches
und Mahnendes, Erschütterndes
und viel Emotionales. Und auf
wundersame Weise wurden Brü-
cken gebaut von der Vergangen-
heit in die Gegenwart, mit Aus-
blick auf die Zukunft, von einer
Generation zur anderen, von
Mensch zu Mensch.

Zu den Brückenbauern gehör-
ten Alexa Härtlein (Gesang), Dr.
Christoph Kuntz (Flügel) und
Friedrich Scheerer (Klarinette
und Saxophon), indem sie Musik-
stücke von Künstlern jüdischer
Herkunft vortrugen, die ins Exil
gingen, oder von Komponisten,

die amWiderstand gegen den Na-
tionalsozialismus beteiligt waren.
Brückenbauer waren aber auch
die beiden Preisträger – durch ihr
Wirken und durch ihreWorte, die
das Publikum mit Standing Ova-
tions und lang anhaltendem Ap-
plaus honorierte.

Viele Spuren hinterlassen
Peter Pfitzenmaier habe, so Ober-
bürgermeister Dr. Christoph
Grimmer in seiner Laudatio,
durch sein großes soziales und
gesellschaftliches Engagement
viele Spuren hinterlassen, die bis
heute positiv auf das Leben in der
Stadt wirkten. Pfitzenmaier, der
von 2007 bis 2015 Vorsitzender
der „Initiativgruppe Geschwister
Scholl“ (heute: „Initiative Erinne-
rung und Verantwortung“) war,
war unter anderem für die jährli-
che Gedenkfeier zur Reichspo-
gromnacht verantwortlich. In die-
ser Zeit wurden die ersten „Stol-
persteine“ in Crailsheim verlegt
und eine Hinweisstele vor dem
Scholl-Geburtshaus in Ingers-
heim aufgestellt.

Sein vielfältiges Engagement
sei nicht nur auf Zustimmung ge-
stoßen, es habe Vorbehalte und
auch Anfeindungen gegeben.
Grimmer: „Peter Pfitzenmaier
war und ist ein Mann, der auch
bei Gegenwind klar Stellung be-
zog und mutig Zeichen setzte.
Der manchmal sperrig war, aber
auch Brücken baut, Nachdenk-
lichkeit und vor allem Mensch-
lichkeit hochhält.“

Mit Vorbehalten, Gegenwind
und Anfeindungen muss sich Lui-
sa Neubauer in ihrem Engage-

ment für konsequenten Klima-
schutz, internationale Klimage-
rechtigkeit, Generationengerech-
tigkeit und weltweite Armut
täglich auseinandersetzen. Die
Bedrohungen, denen die junge
Aktivistin ausgesetzt ist, haben
ein solches Ausmaß angenom-

men, dass sie Personenschutz be-
nötigt – auch bei ihrem Besuch in
Crailsheim. „Trotz dieser Anfein-
dungen und Gefahren für Ihre
persönliche Sicherheit bleiben
Sie standhaft“, sagte Oberbürger-
meister Grimmer und griff eine
Formulierung aus einem Flugblatt

der Weißen Rose auf: „Wir
schweigen nicht, wir sind euer
böses Gewissen.“ Die historische
Bedeutung des Satzes sei nicht
gleichzusetzen mit der Bedeu-
tung von Neubauers Protest, aber
in anderem Kontext sei die Akti-
vistin eine „wichtige Mahnerin,
nicht in der Haltung des Abwar-
tens und Nichtstuns zu verharren,
sondern nach Lösungen für eine
der großen Zukunftsfragen – viel-
leicht der größten überhaupt – zu
suchen“, so Grimmer.

Erbe derWiderstandskämpfer
Die Festrede hielt Dr. Hildegard
Kronawitter aus München. Sie ist
Vorsitzende derWeiße-Rose-Stif-
tung und kümmert sich um das
Erbe der Widerstandskämpfer.
Detailreich zeichnete sie die Le-
bensstationen von Hans Scholl
und Eugen Grimminger nach und
beleuchtete auch die Verbindung
von Robert Scholl, dem Vater
Hans Scholls, und Eugen Grim-
minger.

„In Crailsheim gibt es seit vie-
len Jahren eine umfassende Erin-
nerungskultur: Die Geschwister-
Scholl-Schule und die Eugen-
Grimminger-Schule tragen eben-
so Erinnerung und Bedeutung der
Namensgeber des Preises weiter,
wie die jährlichen Gedenkveran-
staltungen. Im vorigen Jahr wur-
de die wunderbare Cartoon-Aus-
stellung ‚Die Grimmingers, die
Scholls‘ gezeigt“, lobte Kronawit-
ter den Umgang der Stadt mit
Scholl und Grimminger. Der
Scholl-Grimminger-Preis reihe
sich in diesen Kontext ein.
Mehr dazu auf Seite 11

Gelungener Brückenschlag
Scholl-Grimminger-Preis Festrednerin Dr. Hildegard Kornawitter erinnert an die Namensgeber – und die Preisträger
Luisa Neubauer und Peter Pfitzenmaier begeistern durch ihrWirken und ihreWorte. Von Christine Hofmann

In Crailsheim
gibt es seit

vielen Jahren eine
umfassende
Erinnerungskultur.
Dr. Hildegard Kronawitter
Weiße-Rose-Stiftung

Oberbürgermeister Dr. Christoph Grimmer überreicht der Klimaaktivistin Luisa Neubauer den Scholl-
Grimminger-Preis der Stadt Crailsheim. Fotos: Sebastian Unbehauen

Der ehemalige Dekan Peter Pfitzenmaier bekommt den Scholl-Grim-
minger-Preis in der Kategorie lokal/regional.

Dr. Hildegard Kronawitter aus
München hält die Festrede.

Das Publikum würdigt die Preis-
träger mit viel Applaus.

Betrunkener
Radfahrer

Crailsheim. Mit 2,73 Promille ist
ein 54-jähriger Fahrradfahrer am
Samstag gegen 21.30 Uhr auf dem
Parkplatz eines Supermarktes in
der Schönebürgstraße gegen ei-
nen Peugeot gefahren.

Aufgrund seines Allgemeinzu-
standes und weil mit weiteren
Störungen durch den alkoholi-
sierten Mann gerechnet werden
musste, wurde er nach Rückspra-
che mit der Staatsanwaltschaft
Ellwangen in Gewahrsam genom-
men.

Unfall 54-Jähriger fährt
auf Parkplatz in Crailsheim
gegen Peugeot.
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